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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

der Patrick Salonen Bildbearbeitung GmbH 

Marquard-Wocherstrasse 31, 3600 Thun 

Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend «AGB») regeln die 
Rechtsbeziehung zwischen der Patrick Salonen Bildbearbeitung GmbH, Marquard-Wocherstrasse 31, 
3600 Thun (nachfolgend «Anbieterin») und ihren Auftraggebern (nachfolgend «Kunde») für sämtliche 
Leistungen im Bereich Bildproduktion, Postproduktion, CGI, KI-integrierte Bildgestaltung sowie damit 
verbundene Beratungs- und Konzeptionsleistungen. 

Diese AGB gelten in ihrer jeweils aktuellen Fassung als integraler Bestandteil aller Verträge zwischen 
der Anbieterin und dem Kunden. Abweichende Bedingungen des Kunden gelten nur, wenn sie von der 
Anbieterin schriftlich anerkannt werden. 

1. Geltungsbereich und Vertragsgrundlage 

1.1 Diese AGB gelten für alle Angebote, Verträge und Leistungen der Anbieterin gegenüber 
Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen. 

1.2 Massgebend ist die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültige Fassung der AGB. Die Anbieterin 
behält sich vor, diese AGB jederzeit anzupassen. Die jeweils aktuelle Fassung ist unter 
www.patricksalonen.ch abrufbar. 

1.3 Individuelle Vereinbarungen zwischen der Anbieterin und dem Kunden gehen diesen AGB im 
Konfliktfall vor, soweit sie schriftlich festgehalten wurden. 

2. Angebot und Vertragsschluss 

2.1 Angebote der Anbieterin sind freibleibend und unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich als 
verbindlich bezeichnet. Angebote sind, sofern nicht anders vermerkt, während 30 Tagen ab 
Ausstellungsdatum gültig. 

2.2 Ein Vertrag kommt durch schriftliche Auftragsbestätigung durch den Kunden (E-Mail genügt) oder 
durch Beginn der Leistungserbringung durch die Anbieterin nach Erhalt einer Auftragserteilung 
zustande. 

2.3 Mit der Auftragserteilung akzeptiert der Kunde diese AGB als Vertragsbestandteil. 

2.4 Änderungen des Auftragsumfangs nach Vertragsschluss (Change Requests) bedürfen einer 
schriftlichen Vereinbarung und können zu Anpassungen von Preis und Lieferfrist führen. 

3. Leistungen der Anbieterin 
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3.1 Die Anbieterin erbringt Leistungen im Bereich digitale Bildproduktion, CGI-Produktion, KI-
gestützte Bildgestaltung, Bildbearbeitung, Compositing, Postproduktion sowie damit verbundene 
konzeptionelle und beratende Tätigkeiten. 

3.2 Die Anbieterin verwendet nach eigenem Ermessen verschiedene Werkzeuge und Technologien, 
darunter 3D-Software (Cinema 4D), KI-basierte Bildgeneratoren (Midjourney, Gemini, Nano Banana 
u.a.), Compositing-Software (Adobe Photoshop) sowie eigene Bildarchive und Backplate-Bibliotheken. 

3.3 Die Gestaltung der beauftragten Werke bleibt vorbehältlich schriftlicher Vorgaben des Kunden 
vollständig dem Ermessen der Anbieterin überlassen. Insbesondere steht ihr die alleinige 
Entscheidung über die technischen und künstlerischen Gestaltungsmittel sowie die Auswahl der zur 
Umsetzung eingesetzten Werkzeuge zu. 

3.4 Die Anbieterin kann bei der Ausführung der Arbeit nach eigenem Ermessen Hilfspersonen 
einsetzen. 

3.5 Lieferumfang 

Die Lieferung umfasst, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, ausschliesslich die finalen 
Bilddaten in vereinbarter Auflösung und Dateiformat (typischerweise TIFF oder JPG, CMYK oder RGB, 
je nach Verwendungszweck). 

3.6 Nicht im Lieferumfang enthalten 

Nicht Teil der Lieferung sind, sofern nicht separat und schriftlich vereinbart: 

● 3D-Szenendateien und CGI-Rohdaten (Cinema 4D-Files, Render-Passes, 
Materialbibliotheken) 

● Layered PSD-Dateien und Zwischenstände der Bildbearbeitung 

● Backplate-Rohmaterial und Bildarchivmaterial 

● Prompts, Prompt-Historien und Trainingsdaten aus KI-Werkzeugen 

● Render-Einstellungen, Lichtsetups und technische Setups 

Diese Materialien bleiben ausschliessliches Eigentum der Anbieterin. Ein Anspruch auf Herausgabe 
besteht nicht. 

3.7 Korrekturschleifen 

Im vereinbarten Honorar sind, sofern nicht abweichend geregelt, zwei (2) Korrekturrunden enthalten. 
Darüber hinausgehende Änderungswünsche werden nach effektivem Aufwand zusätzlich verrechnet, 
mit einem Stundenansatz gemäss Angebot. 

3.8 Termine und Lieferfristen 

Lieferfristen werden individuell vereinbart. Die Einhaltung setzt eine rechtzeitige und vollständige 
Zulieferung der erforderlichen Unterlagen und Freigaben durch den Kunden voraus. Bei verzögerter 
Zulieferung verlängert sich die Lieferfrist entsprechend. 

4. Mitwirkung des Kunden und Rechte Dritter 

4.1 Zulieferungen und Freigaben 

Der Kunde stellt der Anbieterin alle für die Auftragsausführung erforderlichen Unterlagen, Daten, 
Referenzen und Freigaben rechtzeitig und vollständig zur Verfügung. Insbesondere zählen dazu 
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Corporate-Design-Vorgaben, Produktdaten, CAD-/3D-Modelle des Kunden, Textinhalte, 
Freigabeprotokolle sowie Ansprechpersonen für Rückfragen. 

4.2 Rechte an vom Kunden zugelieferten Materialien 

Übergibt der Kunde der Anbieterin Materialien zur Verwendung im Auftrag (z.B. Produkt-3D-Modelle, 
CAD-Daten, Fotografien, Logos, Fonts, Schriftzüge, Illustrationen, Musik, Videomaterial), so garantiert 
der Kunde, dass er über sämtliche erforderlichen Rechte an diesen Materialien verfügt und die 
Anbieterin diese im Rahmen des Auftragszwecks uneingeschränkt verwenden darf. 

4.3 Personen im Bild 

Verlangt der Kunde die Darstellung bestimmter Personen (z.B. Model-Shootings, Corporate-
Aufnahmen des eigenen Personals, prominente Persönlichkeiten), so ist der Kunde dafür 
verantwortlich, dass diese Personen die erforderlichen Einwilligungen (Model-Releases) für das 
Fotografiertwerden und die Verwendung im Rahmen des vereinbarten Zwecks erteilt haben. 

4.4 Locations und Objekte 

Gibt der Kunde bestimmte Locations, Objekte, Gebäude, Interieurs oder Markenprodukte für die 
Bildproduktion vor, so ist der Kunde dafür verantwortlich, dass keine Rechte Dritter (Eigentums-, 
Haus-, Marken-, Design- oder Urheberrechte) der Verwendung entgegenstehen. 

4.5 Freistellung und Schadenersatz 

Verletzt der Kunde eine der Verpflichtungen nach Ziffern 4.2 bis 4.4, so stellt er die Anbieterin von 
sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, einschliesslich der Kosten einer angemessenen 
Rechtsverteidigung sowie allfälliger Vergleichs- oder Gerichtskosten. 

5. Preise, Rechnungsstellung und Zahlung 

5.1 Es gelten die im Angebot ausgewiesenen Preise. Alle Preise verstehen sich in Schweizer Franken 
(CHF), zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

5.2 Die Rechnungsstellung erfolgt nach Auslieferung der Leistung, bei mehrmonatigen Projekten auch 
in Teilrechnungen. 

5.3 Zahlungsfrist: 30 Tage netto ab Rechnungsdatum, sofern nicht abweichend vereinbart. 

5.4 Bei Zahlungsverzug wird ohne weitere Mahnung ein Verzugszins von 5% p.a. gemäss Art. 104 OR 
geschuldet. Die Anbieterin behält sich das Recht vor, weitere Aufwendungen (Mahnkosten, 
Betreibungskosten) in Rechnung zu stellen. 

5.5 Die Verrechnung von Gegenforderungen des Kunden ist ausgeschlossen, sofern die 
Gegenforderung nicht unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 

5.6 Bis zur vollständigen Bezahlung des vereinbarten Honorars bleibt die Übertragung der 
Nutzungsrechte ausdrücklich aufschiebend bedingt. Vor vollständiger Zahlung darf der Kunde die 
gelieferten Bilddaten nicht veröffentlichen oder weiterverarbeiten. 

6. Projektabbruch, Verzögerung und Ausfallhonorar 

6.1 Kündigung durch den Kunden 

Der Kunde kann den Auftrag jederzeit schriftlich kündigen. Bei Kündigung durch den Kunden ist die 
Anbieterin berechtigt, die bis zur Kündigung erbrachten Leistungen sowie ein Ausfallhonorar in 
Rechnung zu stellen. 
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6.2 Vergütung bei Projektabbruch 

Bei Projektabbruch durch den Kunden gelten folgende Vergütungsansprüche der Anbieterin, 
gemessen am vereinbarten Gesamthonorar: 

● Abbruch nach Auftragserteilung, vor Produktionsbeginn: 20 % des Gesamthonorars 

● Abbruch während der Konzept-/Vorbereitungsphase (Backplate-Auswahl, 3D-Aufbau, 
Casting): 40 % des Gesamthonorars 

● Abbruch nach Vorlage eines ersten Bildentwurfs (Grobbild / Preview): 70 % des 
Gesamthonorars 

● Abbruch nach Vorlage eines finalen Bildes zur Freigabe: 100 % des Gesamthonorars 

Die konkrete Zuordnung zur Projektphase erfolgt anhand des tatsächlichen Arbeitsstands zum 
Zeitpunkt der Kündigung. Bei Uneinigkeit über die Phase gilt der von der Anbieterin dokumentierte 
Arbeitsstand. 

6.3 Wesentliche Konzeptänderungen 

Verlangt der Kunde nach Vertragsschluss eine so grundlegende Änderung des Konzepts, der Bildidee 
oder der Bildwelt, dass die bisher erbrachten Leistungen weitgehend nicht wiederverwendbar sind, 
gilt dies als teilweiser Projektabbruch. Die bereits erbrachten Leistungen werden nach Abschnitt 6.2 
vergütet, für die Neukonzeption wird ein neues Angebot erstellt. 

6.4 Projektverzögerung durch den Kunden 

Verzögert sich das Projekt aus vom Kunden zu vertretenden Gründen (fehlende Freigaben, 
ausstehende Zulieferungen, Entscheidungsstau) um mehr als 30 Kalendertage über die vereinbarten 
Termine hinaus, ist die Anbieterin berechtigt: 

● die bereits erbrachten Leistungen in Rechnung zu stellen (Teilrechnung) 

● die Wiederaufnahme des Projekts von einem angepassten Zeitplan und ggf. angepasstem 
Honorar abhängig zu machen 

● bei Verzögerungen über 90 Kalendertage vom Vertrag zurückzutreten und die bisher 
erbrachten Leistungen sowie ein Ausfallhonorar nach Abschnitt 6.2 in Rechnung zu stellen 

6.5 Kündigung aus wichtigem Grund durch die Anbieterin 

Die Anbieterin ist berechtigt, aus wichtigem Grund vom Vertrag zurückzutreten, insbesondere bei: 

● Zahlungsverzug des Kunden mit fälligen Anzahlungen oder Zwischenrechnungen 

● Insolvenz oder Zahlungsunfähigkeit des Kunden 

● wesentlicher Vertragsverletzung durch den Kunden (insbesondere Verstoss gegen Abschnitt 
8) 

● mangelnder Mitwirkung des Kunden trotz Aufforderung 

Bei Rücktritt aus wichtigem Grund kann die Anbieterin die bereits erbrachten Leistungen sowie 50 % 
des Restbetrags als Ausfallhonorar in Rechnung stellen. 

6.6 Höhere Gewalt 

Wird das Projekt durch höhere Gewalt (Naturkatastrophen, Krieg, behördliche Massnahmen, 
Pandemien u.ä.) undurchführbar, ohne dass eine der Parteien dies zu vertreten hat, sind die bis dahin 
erbrachten Leistungen nach effektivem Aufwand zu vergüten. Ein Ausfallhonorar wird in diesem Fall 
nicht geschuldet. 
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6.7 Rückgabe von Materialien und Nutzungsrechte bei Abbruch 

Bei Projektabbruch verbleiben sämtliche Zwischenstände (Grobbilder, Previews, Konzeptskizzen, 3D-
Szenen) im Eigentum der Anbieterin. Der Kunde erhält keine Nutzungsrechte an nicht final 
ausgelieferten Werken. Bereits gelieferte Zwischenstände (z.B. Konzept-PDFs, Preview-Bilder) dürfen 
vom Kunden nach Projektabbruch nicht weiterverwendet oder Dritten zur Weiterverarbeitung 
überlassen werden. 

7. Urheberrecht und Nutzungsrechte 

7.1 Urheberrecht 

Sämtliche von der Anbieterin erstellten Werke – einschliesslich Bildkompositionen, CGI-Modelle, 3D-
Szenen, Bildwelten, Konzepte, Skizzen und Präsentationen – sind urheberrechtlich geschützt (© 
Patrick Salonen / Salonen Postproduktion). Die Anbieterin ist Urheberin im Sinne des Bundesgesetzes 
über das Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (URG). 

Die gelieferten Bilddaten basieren auf einer individuellen gestalterischen und technischen 
Bearbeitung der Anbieterin. Der Einsatz von KI-basierten Werkzeugen erfolgt ausschliesslich als 
Hilfsmittel im Rahmen des kreativen Gestaltungsprozesses der Anbieterin und begründet die 
urheberrechtliche Schutzfähigkeit der Werke gemäss Schweizer Recht. 

7.2 Übertragung von Nutzungsrechten 

Die Anbieterin überträgt dem Kunden gegen Bezahlung des vereinbarten Honorars die 
Nutzungsrechte an den gelieferten Bilddaten ausschliesslich für den im Angebot oder in der 
Auftragsbestätigung definierten Verwendungszweck. 

Sofern nicht anders vereinbart, umfasst die Übertragung: 

● das einfache (nicht exklusive) Nutzungsrecht 

● für den konkret vereinbarten Verwendungszweck (Medium, Region, Dauer) 

● ohne Recht zur Weiterlizenzierung an Dritte 

Alle nicht ausdrücklich übertragenen Rechte verbleiben bei der Anbieterin. 

7.3 Erweiterte Nutzungen 

Nutzungen, die über den vereinbarten Verwendungszweck hinausgehen, insbesondere: 

● Änderung des Mediums (z.B. von Print zu Online, von Kampagne zu Verpackung) 

● Ausweitung der geografischen Verbreitung 

● Verlängerung der Nutzungsdauer 

● Weitergabe an konzernfremde Dritte 

● Merchandising oder Produkt-Integration 

bedürfen einer separaten Vereinbarung und werden gesondert honoriert. 

Anstelle der Einzelvereinbarung solcher erweiterten Nutzungen kann der Kunde bereits bei 
Auftragserteilung ein erweitertes Nutzungspaket vereinbaren, welches mehrere Medien, Regionen 
und/oder eine längere Nutzungsdauer bis hin zu einer zeitlich unbefristeten, exklusiven Nutzung 
umfassen kann. Das Urheberrecht selbst sowie die in Ziffer 3.6 genannten Arbeits- und Rohdaten sind 
von einer solchen Nutzungserweiterung stets ausgenommen und verbleiben bei der Anbieterin. 
Umfang und Honorar eines erweiterten Nutzungspakets werden individuell im Angebot festgehalten. 
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7.4 Vereinbarungswidrige Verwendung 

Bei einer vereinbarungswidrigen Verwendung der gelieferten Werke (Verwendung ausserhalb des 
vereinbarten Zwecks, Zeitraums, Mediums oder Gebiets) schuldet der Kunde der Anbieterin eine 
Vertragsstrafe in Höhe von 150 % desjenigen Honorars, welches für die widerrechtliche Verwendung 
gemäss den zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden branchenüblichen Tarifen (z.B. SAB-Tarif 
der Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft der Bild-Agenturen und -Archive) geschuldet wäre. Die 
Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten. 

7.5 EU AI Act – Kennzeichnungspflicht (Art. 50) 

Werden die gelieferten Bilddaten ganz oder teilweise mittels KI-basierter Werkzeuge erzeugt, so trifft 
den Kunden bei Veröffentlichung oder Verbreitung dieser Bilder im Geltungsbereich der Verordnung 
(EU) 2024/1689 (EU AI Act), insbesondere gemäss deren Art. 50, die alleinige Verantwortung für die 
ordnungsgemässe Kennzeichnung als KI-generierter oder KI-manipulierter Inhalt sowie für die 
Einhaltung sämtlicher damit verbundener Transparenzpflichten. 

Die Anbieterin stellt dem Kunden auf schriftliche Anfrage Informationen darüber zur Verfügung, 
welche KI-gestützten Werkzeuge und Verfahren beim jeweiligen Auftrag zum Einsatz kamen, soweit 
dies zur Erfüllung der Kennzeichnungspflicht des Kunden erforderlich ist. Eine darüberhinausgehende 
Prüfung der regulatorischen Konformität der Endverwendung obliegt dem Kunden. 

8. Ausschluss der KI-Weiterverarbeitung und Adaptionen 

8.1 Verbot der Verwendung als KI-Trainings- oder Referenzmaterial 

Der Kunde verpflichtet sich, die gelieferten Bilddaten nicht als Trainingsmaterial, Referenzmaterial 
oder Input für generative KI-Systeme zu verwenden oder verwenden zu lassen. Insbesondere 
ausgeschlossen sind: 

● die Verwendung als Trainingsdaten für Machine-Learning-Modelle oder Bildgeneratoren 

● die Verwendung als Image-Reference, Style-Reference oder Prompt-Input in KI-
Bildgeneratoren (z.B. Midjourney, Stable Diffusion, DALL-E, Gemini, Nano Banana, ChatGPT 
o.ä.) 

● die Verwendung zur Erstellung von LoRAs, ControlNets oder ähnlichen KI-Modellen 

● die Weitergabe an Dritte zum Zweck einer solchen Verwendung 

8.2 Verbot der Adaption durch Dritte 

Ausgeschlossen ist insbesondere, die gelieferten Bilder als Vorlage, Referenz oder Ausgangsmaterial 
für eine Neuproduktion vergleichbarer Bildwelten durch andere Bildproduzenten, CGI-Studios oder 
Grafiker ausserhalb der Anbieterin zu verwenden. Übliche, im Rahmen des vereinbarten 
Verwendungszwecks liegende Anpassungen durch den Kunden selbst oder von ihm beauftragte 
Dienstleister (z.B. Einsetzen von Logos, Texten, Cropping, Formatanpassungen für unterschiedliche 
Kanäle) bleiben davon unberührt. 

Für Folgeadaptionen (weitere Sprachversionen, Anpassungen für neue Anwendungen, saisonale 
Varianten) steht die Anbieterin zur Verfügung. Solche Folgeleistungen sind gesondert zu beauftragen 
und werden nach Aufwand oder gemäss separater Vereinbarung honoriert. 

8.3 Verstoss und Rechtsfolgen 

Ein Verstoss gegen die Bestimmungen dieses Abschnitts 8 stellt eine wesentliche Vertragsverletzung 
dar. 



Patrick Salonen Bildbearbeitung GmbH – Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Seite 7 von 9   |   Version Juli 2026 

Bei jeder festgestellten Zuwiderhandlung schuldet der Kunde der Anbieterin eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 150 % des ursprünglich vereinbarten Auftragshonorars, ohne dass ein konkreter Schaden 
nachgewiesen werden muss. Die Geltendmachung eines weitergehenden nachgewiesenen Schadens 
bleibt vorbehalten. 

Zusätzlich behält sich die Anbieterin die sofortige Geltendmachung von Unterlassungsansprüchen 
sowie den Widerruf sämtlicher übertragener Nutzungsrechte vor. 

9. Urheberbenennung und Bildcredit 

9.1 Die Anbieterin ist gemäss Art. 9 URG berechtigt, als Urheberin genannt zu werden. Dieses Recht 
ist unabtretbar und kann nicht ausgeschlossen werden. 

9.2 Bei Veröffentlichungen in Print- und Online-Medien ist ein Bildcredit in folgender Form 
anzubringen: 

«Bildproduktion: Patrick Salonen / Salonen Postproduktion» 

Der Bildcredit ist im Impressum, im Bildunterschrift-Bereich oder an einer anderen für die Publikation 
üblichen Stelle anzubringen. 

9.3 Bei Werbe- und Kampagnenanwendungen kann der Bildcredit im Rahmen der Kampagnenlogik 
entfallen, sofern dies vor Auftragserteilung schriftlich vereinbart wurde und die Urheberschaft in den 
Auftragsunterlagen dokumentiert und intern (z.B. in Rechteregistern) korrekt zugeordnet ist. 

9.4 Bei Weglassung des Bildcredits ohne entsprechende schriftliche Vereinbarung nach Ziffer 9.3 
schuldet der Kunde der Anbieterin zusätzlich zum vereinbarten Honorar eine Entschädigung in Höhe 
von 50 % des Auftragshonorars. 

9.5 Die Anbieterin ist berechtigt, die gelieferten Werke zum Zweck der Eigenwerbung (Portfolio, 
Website, Social Media, Pitch-Materialien, Fachpublikationen, Ausstellungen) zu verwenden. Bei 
Aufträgen mit ausdrücklicher Vertraulichkeitsvereinbarung gelten die dort getroffenen Regelungen 
vorrangig. 

10. Datenaufbewahrung und Archivierung 

10.1 Aufbewahrungsfrist 

Die Anbieterin bewahrt die gelieferten Bilddaten sowie die zugehörigen Arbeitsdaten (3D-Szenen, 
Layered PSDs, Zwischenstände) nach Auslieferung für einen Zeitraum von zwölf (12) Monaten auf. 
Nach Ablauf dieser Frist ist die Anbieterin berechtigt, die Daten ohne vorherige Benachrichtigung des 
Kunden zu löschen. 

10.2 Keine Garantie während der Aufbewahrungsfrist 

Die Aufbewahrung erfolgt ohne Garantie auf Datenverfügbarkeit oder Datensicherheit. Die Anbieterin 
haftet nicht für Datenverlust durch technisches Versagen, Hardware-Ausfälle, Cyberangriffe, höhere 
Gewalt oder ähnliche Ereignisse. Der Kunde ist selbst für die dauerhafte Sicherung der ihm gelieferten 
finalen Bilddaten verantwortlich. 

10.3 Langzeitarchivierung als Zusatzleistung 

Eine über zwölf Monate hinausgehende Datenaufbewahrung («Langzeitarchivierung») kann als 
kostenpflichtige Zusatzleistung vereinbart werden. Die Langzeitarchivierung umfasst: 

● Redundante Sicherung der finalen Lieferdaten und der Arbeitsdaten 
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● Jährliche Integritätsprüfung 

● Wiederherstellung innerhalb von fünf Arbeitstagen nach Anfrage 

Die Konditionen für die Langzeitarchivierung werden individuell vereinbart und in einer separaten 
Vereinbarung oder als Position im Angebot festgehalten. Richtwert: ab CHF 200 pro Projekt und Jahr, 
je nach Datenvolumen. 

10.4 Datenrückgabe nach Auftragsabschluss 

Der Kunde erhält die vereinbarten Lieferdaten einmalig zum Zeitpunkt der Auslieferung. Eine erneute 
Auslieferung der Daten (z.B. bei Datenverlust auf Kundenseite) innerhalb der zwölfmonatigen 
Aufbewahrungsfrist erfolgt gegen einen pauschalen Bearbeitungsaufwand von CHF 80 pro 
Datenpaket. Nach Ablauf der Aufbewahrungsfrist besteht kein Anspruch auf erneute Auslieferung. 

10.5 Datenschutz bei personenbezogenen Inhalten 

Enthalten die produzierten Bilder personenbezogene Daten (identifizierbare Personen, Model-
Releases o.ä.), gelten hinsichtlich Aufbewahrung und Löschung zusätzlich die Bestimmungen des 
Schweizer Datenschutzgesetzes (DSG) und, soweit anwendbar, der EU-DSGVO. 

11. Gewährleistung und Haftung 

11.1 Die Anbieterin gewährleistet die vertragsgemässe Erbringung der Leistungen nach den Regeln 
der Technik und dem aktuellen Stand ihres Fachwissens. 

11.2 Offensichtliche Mängel sind vom Kunden innerhalb von sechs (6) Werktagen nach Ablieferung 
schriftlich zu rügen. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Leistung als genehmigt und es können keine 
Ansprüche mehr geltend gemacht werden. 

11.3 Die Haftung der Anbieterin ist auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Die Haftung für 
leichte Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen. Die Haftungsbeschränkung gilt auch für das Verhalten von 
Angestellten und Hilfspersonen der Anbieterin. In jedem Fall ist die Haftung auf den Wert des 
jeweiligen Auftrags beschränkt. 

11.4 Für Schäden, die aus der Verwendung von KI-generierten Bildelementen entstehen 
(insbesondere hinsichtlich Urheberrechten Dritter an Trainingsdaten der verwendeten KI-Systeme), 
übernimmt die Anbieterin keine Haftung, sofern sie bei der Werkzeugauswahl mit angemessener 
Sorgfalt vorgegangen ist. Die rechtliche Prüfung der finalen Bildverwendung obliegt dem Kunden. 

11.5 Die Anbieterin haftet nicht für Verzögerungen oder Ausfälle, die auf höhere Gewalt, Ausfälle 
Dritter (Cloud-Dienste, KI-Anbieter, Datentransport) oder ähnliche unvorhersehbare Umstände 
zurückzuführen sind. 

11.6 Die Anbieterin haftet nicht für die Einhaltung regulatorischer Kennzeichnungs- und 
Transparenzpflichten nach der Verordnung (EU) 2024/1689 (EU AI Act) oder vergleichbaren 
nationalen Vorschriften bei der Veröffentlichung oder Verwendung der gelieferten Bilder durch den 
Kunden. Diese Verantwortung liegt gemäss Ziffer 7.5 ausschliesslich beim Kunden. 

12. Vertraulichkeit und Datenschutz 

12.1 Beide Parteien verpflichten sich zur vertraulichen Behandlung aller im Rahmen der 
Zusammenarbeit ausgetauschten nicht-öffentlichen Informationen. 
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12.2 Die Anbieterin verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden ausschliesslich zur 
Vertragsabwicklung und im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen (Schweizer DSG, wo einschlägig 
auch EU-DSGVO). 

12.3 Für die Nennung des Kunden zu Referenzzwecken gilt Ziffer 9.5. 

13. Schlussbestimmungen 

13.1 Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sowie der AGB bedürfen zu ihrer Wirksamkeit 
der Schriftform. Dies gilt auch für die Aufhebung dieses Schriftformerfordernisses. 

13.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, 
so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. An die Stelle der 
unwirksamen Bestimmung tritt eine Regelung, die dem wirtschaftlichen Zweck am nächsten kommt. 

13.3 Es gilt ausschliesslich Schweizer Recht unter Ausschluss der Kollisionsnormen und des UN-
Kaufrechts (CISG). 

13.4 Ausschliesslicher Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit 
diesen AGB oder darauf basierenden Verträgen ist Thun (Kanton Bern, Schweiz). 

 
Patrick Salonen Bildbearbeitung GmbH 
Thun, Stand Juli 2026 
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